
2l3

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 29.
Mittwoch den 5. Februar 1873.

(42—3) Nl. 230,

Concurs .
Ein«: Bezirkssccretärs-Stelle für den Dienst

der politischen Verwaltung in Kram mildem Ge-
halte jährlicher 600 fl. ist zu besetzen.

Die vorschriftsmäßig documentierten Compe-
tenzgesuche sind bei diesem Landespräsidium bis

längstens 9. Februar 1 8 7 3
einzubringen.

Laibach, am 26. Jänner 1873.
K. K. Llmdesprästdium sür Krain. .

(40—2) Nr. 14.

Kundmachung
des k. k. Landespräsidenten in Kram

vom « V . Jänner » 8 7 3 , I . > 4
mit welcher die Vestimmul'ge», wMN Vehai'dlunn de>
dienstlichen Correspondent der auf l. »'aierischem Gebiete
lfponierten Zol l , ' Eisenbahn' und Polizei-Or^ane

veröffentlicht werden.
Das k. k. Handelsministerium hat mit dem

Erlassevom 22.Dezember 1872, Z. 36513/2051,
angeordnet, daß die dienstliche Corrcsvondenz der
auf baierischem Gebiete exponierten österr. Zoll-,
Eisenbahn- und Polizei-Organe mit österr. Behör-
den und Aemtern, sowie die dienstliche Correspon-
denz der auf österr. Gebiete exponierten baierischen
Zoll-, Eisenbahn- und Polizei-Organe mit baieri-
schen Behörden vom 1. Jänner 1873 ab als in-
terne Briefpostsendungen des Landes betrachtet
werden, welchem die bezeichneten Organe angehö-
ren ; — diese Correspondenzen sind daher im bis-
herigen Umfange portofrei zu behandeln.

Dies wird im Nachhange zu der hierämt<
lichen Kundmachung vom 16. Dezember 1872,
Z. 8718, veröffentlicht.

Laibach, am 20. Jänner 1873.

(44—3) " ^ " N r ? 192.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Sommerlehrcurs für Hebammen
mit deutscher Unterrichtssprache am 1. März 1873,
zu welchem jede Schülerin, welche die vorschrifts-
mäßige Eignung hiezu nachweisen kann, unentgelt-
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlande Krain,
welche sich um die in diesem Semester zu verleihen-
den systemisierten drei krainischen Studienfonds-
stipendien von 52 st. 50 kr. ö. W. sammt der
normalmäßigen Vergütung für die Her- und Nück̂
reise in ihr Domicil zu bewerben beabsichtigen,
haben ihre Gesuche unter legaler Nachweisung
ihrer Armuth, Moralität, des noch nicht überschrit-
tenen 40. Lebensjahres, dann der intellektuellen
und physischen Eignung zur Erlernung der Heb-
ammenkunde unfehlbar bis zum

15. Februar d . I .
d" der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
'.eMs m deutscher Sprache unkundigen Bewerbe-
rmnen mcht berücksichtigt werden.

Schach, am 6. Iännev 1873.

von der k. k. L.,,,deoregierm'o siir Kram

Der k.k Landespräsident:

(45—3) N r " 6 9 8 l

Licitations-Kundmachuna
über die an den Reichsstraßen des laibacher Bau-
bezirkes im Jahre 1873 auszuführenden Conser-
vationsbauten und Lieferungen.

Auf der Wienerstrafte:
I.Die Reconjlnlctiouen an der lschcrnutscher Sau?

brücke <m D . Z . 0/11,12 mit 1616 fl. 4tt ,r
2. die Conservation der Feistrizbrücke in 1/15—n/n

mit 510 fl. 2 ,r., " j

3. die Dmchlaßherstelluny <n 11/11,12 mit 144 fl.

i 4. die Reconstruction drs Gtuckrls in 111/2,3 mit
! 297 fl. 55 rr..
i b. die ^elünoerherstcUung in der Wegmei'terslalion

ttrap»i mit 14!j ft 60 l r .
6. die RandsttinehMlrlllwa in I M , 7 mit 117 ft.

60 t r ,
7. Die Durchlaßhnsleuuny in 111/8.!) mit 122 ft.

"1 il.,

6- dic StüymauerhersteUung in 1II/11,12 mit 577 ft.

V. die wand- .md Stühmaueryerslellun« in 1V/15
- V / 0 m.l 116 ft. io ,s

Aus der Triesterstraße:
w . D>e Durchlaßhersl.llung in0/1,2 m.l 205 ft. 60 lr.,
11. ^ Dulchluhhelftellung in 11/4,5 mil 399 ft.

'Auf der Agramerstraße:

, , ^ " ^ "er littaier Zufahrtsstraße:

766 ft 33 t r " " ' ° " " " ' ' ' ' " " ^""l"ück< mi<

Wegen Uebernahme dieser Bauten wird die
Mmuendollcttatwn im Amtslocale des Baudepar-
tements der k. l . Landesregierung

am 1 7 . F e b r u a r 1 8 7 3
abgehalten werden, um 9 Uhr beginnen und nach
den einzelnen Objecten in der angeführten Reihen-
folge vorgenommen, wozu Unternehmungslustige
mtt dem Beisatze eingeladen werden, daß jeder,
der stir sich oder als legal Bevollmächtigter für
emen andern licitieren wi l l , das 5"/« Badium des

dem Objecte für welches ein
Anbot beabsichtigt wird, vor dem Beginn der münd-
llchen Verhandlung zu Handen der Bersteigerunqs-
commchlon zu erlegen oder sich über den Erlag
desselben be: irgend einer öffentlichen Kasse mit
dem Legschein auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Borschreibung des 6 3 der
R ^ " 7 Vaubedingnisse verfaßte mit dem 5 '
N ugelde belegte und mit einer 50 kr. Sten '
Pelmarke versehene Offerte werden jedoch nur vor
n o m , , ^ " " " " " ' " " ichen Versteigerung ange-

« « ^ N " " " n c n und speziellen Baubeding-
mffe dle Plane, sowie die Kostenanschläge ein-
schlleß̂ ch der Einheitspreisverzeichnisse können vom
10. Februar 1873 an täglich in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden so wie auch am Liciw
twnstage selbst bei dem genannten Baudepartement
eingesehen werden.

Laibach, am 23. Jänner 1873.

H. k. Landesregierung für Krain.

Erkenntnis.
l,«t ^ " f ^ ^ ^ " " " ^'"iest"t des Kaisers
hat das k. k Landesgericht in Laibach als Preß<

erkannt " ^ ^ k. k. Staatsanwaltschaft

1 « 7 ^ " ^ " ^ ? ^ . ! " ^ " " 25. Jänner
1876 herau^gcbmen 3iummer 1, Jahrgang V

n . ! 1 ^ « ^ ^ > ^ " ^ ^ "Einenden slovenischen
Witzblattes Vi0no6^ auf der zweiten Blat s ite
abgedruckten Artikels mit der Überschrift- ^
^ M . r j o v . ^ . « b e g r ü n d e den' objettiven
Thalbestand des Bergehcns gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach dem § 300 S t G
und das auf der vierten Seite abgedruckte Bild
unter der Ucberschrift: „ I^wovpl lck i okli8« mit
dem darunter befindlichen Gespräche der Nxllukli.
und des Li'6N0ch' begründe das Verbrechen der
Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 S t G
und dem Art. I I . des Gesetzes vom 17. Dezember
1862, Nr. 8 N. G. B., daher gemäß dem § 8
dcs Gesetzes vom 17. Dezember 1862 Nr 7 R
G. B., die von der k. k. Staatsanwaltschaft durch
die Sicherheitsbehörde veranlaßte Beschlagnahme

der Nummer l , Jahrgang V deS slodenischen
Witzblattes ,Vl6U06i^ bestätiget und bei einge-
leitetem objectiven Strafverfahren nach Artikel V
des Gesetzes vom 15. Oktober 1868, R. G. V.
Nr. 142, das Verbot der Weiterverbreitung die-
ser Nummer ausgesprochen, sowie die Vernichtung
der mit Beschlag belegten 546 Eremplare dersel-
ben und die Zerstörung des betreffenden versiegel-
ten Satzes wie auch der Platte des obigen bean-
ständeten Bildes nach ß 36 und 37 des Gesetze«
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B., an-
geordnet wird.

Laibach, am 31. Jänner 1873.
"(50—1) Nr. 25.

Concurs-Ausschreibung.
Mit 1. M ä r z l. I . wird am Staats-

Real- und Obergymnasium zu Rudolfswerth ein
Supplent für deutfche Sprache und Literatur gegen
Reisclostentschädigung und die normalmäßige Sub-
stitutionsgebühr ausgenommen. Bezügliche Anträge

l sind bis zum obigen Datum an die Direction
zu richten.

Rudolfswerth, am 3. Februar 1873.
Direction des k. K.Neal- u. Vbergymnastums.
MI_2) Nr. 1413.

Kundmachung.
Am 6. Februar l. I . wird das neu er-

richtete k. k. Postamt in Tschermoschnitz, welches
sich mit dem Brief und Fahrpostdienste befassen
und mittelst der täglichen Fußbotenpost Tschermosch-
nitz-Töplitz die Verbindung erhalten wird, in
Wirksamkeit treten.

Hievon wird das correspondierendr Publicum
in die Kenntnis geseht.

Trieft, am 26. Jänner 1873.
K. k. Postdirection

______ Nr. 1389.

Bei diesem Magistrate ist die Stelle eines
Stadtingenieurs mit einem Iahresqehalte von
1200 fl. zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem
Nachweise über ihr Alter und über ihre, für den
höheren Staatsbaudienst nöthige Befähigung, fer-
ner über ihre bisherige Verwendung und über die
Kenntnis der deutschen und einer slavischen Sprache
belegten Gcsuche, und zwar wenn dieselben öffent-
lich bedienstet sind, im Wege ihrer vorqesevten
Behörde

biS 25. Februar l. I .
Hieramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 4. Feb. 1873.
^ e r Vura-llneister. <5. Desckmnnn.

(51—1) Nr. 13X1077

Kundmachung.
Der Magistrat bringt zur allgemeinen Kenntnis,

daß die Wählerliste für die Gemeinderaths-Ergän-
znngswahlcn für das Jahr 1873 durch vier
Wochen im hierortigen Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliegen wird.

Jedem Wahlberechtigten steht gegen diese Liste
— sei es wegen Aufnahme eineö Nichtwahlberech-
tigten, oder wegen einer etwaigen Auslassung oder
nicht gehöriger Einreihung in den betreffenden
Wahlkörper — das NeclamationSrecht zu.

Diese Reclamationen sind jedoch
b i s z u m 1 5 . F e b r u a r l. I .

mündlich oder schriftlich hieramls um so gewisser
einzubringen, als auf später eingebrachte lein Be-
dacht genommen werden würde.

Dies wird den Hausbesitzern zur eigenen
Wissenschaft und weiteren Berständiaung der wahl-
berechtigten Bewohner ihres Hauses bekannt gegeben.

Stadtmagistrat Laibach, am 28. Jänner 1873.
Der Vurgtrmeisttl: Deschwann.


